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Neigen 


mann, fo über dieſelbe einige 
Brieftaſche war mit rothem 


A verw. Schirach, Verlegerin. 


an nt ma ch 


— 


FJ. G. Scholze, Redakteur. e dh 


ung. 1 n 


nen sad e Bek an 5 din : 
Am 8. d. iſt auf der Straße vom Gaſthofe zum Hirſch bis zum weißen Roß einen Fremden die 
nachſtehend beſchriebene Brieftaſche mit Inhalt muthmaßlich 

Auskunft zu ertheilen vermoͤchte, auf, 
Saffian überzogen, mit einem ſchwarzwollenen Bande kreuzweis zuſam⸗ 


entwendet worden. Wir fordern Jeder⸗ 


bei uns Anzeige zu machen. Die 


men gebunden und enthielt 5 Ducaten, oͤſterreichiſche und holländiſche, einige Viſitenkarten mit dem 
Namen: Ludwig, Graf zur Lippe auf See und einige Rechnungen. . 


Goͤrlitz, den 10. Sept. 1836. 


ö Königl. Polizei ⸗Amt. 


Ber ann tmadbung. 
Am letztvergangenen Jahrmarkte find, einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Individuo ein Paar neue 
Halbſtiefel, mit der Signatur K. Nr. 11. abgenommen worden, welche wahrſcheinlich einem der hier 


feilgehabten Schuhmacher entwendet worden find, 


Wir fordern den unbekannten Eigenthümer dieſer Stiefeln auf, ſich bei uns zu melden, mit dem 


Bemerken, daß Koſten dem Beſtohlenen nicht erwachſen. 


Goͤrlitz, den 13. Sept. 1836 


Geburt e n. 

Goͤrlitz. Hrn. Carl Friedr. Conrad, Unterof⸗ 
ſizier bei der K. Pr. 1. Schützenabth. allh., u. Frn. 
Amalie Clement. geb. Rösler, Sohn, geb. d. 26. Aug., 

et. den 4. Sept., Heinrich Oekar Theodor. — Hrn. 
Cart Fried. Wilh. Kobelke, Oberj bei der K. Pr. 1. 
Schützenabtheil. allh., u. Frn. Eliſab. Babette geb. 
Grunert, Sohn, geb. d. 23. Aug., get. d. 4. Sept. 
Carl Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Carl Aug. Pruͤfer, 
B., Fiſcher u. Tuchm. "Gef. allh., u. Frn. Johanne 
Sophie geb. Schroͤter, Sohn, geb. d. 1. Sept., get. 


Königl. Polizei-Amt, 


d. 4. Sept., Auguſt Louis. — Carl Moriz Richter, 
Tuchber. Geſ. allh., u. Frn. Chriſt. Aug. geb. Neu⸗ 
mann, Sohn, geb. d. 22. Aug., get. den 4. Sept., 
Carl Auguſt Wilhelm. — Joh. Gfr. Seliger, B. u. 
Tuchappreteur allh., und Frn. Chriſt. Roſalie geb. 
Höhne, Tochter, geb. den 31. Aug,, get. d. 8. Sept., 
Selma Franziska. — Hrn. Carl William Goͤrner, 
brauber. B. allh., u. Frn. Henr. Amalie geb. Schulze, 
Sohn, geb. den 26. Aug., get. den 9. Sept., The⸗ 
odor. — Carl Theodor Goß, B. und Tuchber. Gef. 
allh. u, Sen, Sul, Beate geb, Seifert, Tochter, geb, d. 


4. Sept, get. den 9. Sept., Marie Henriette. — 


Joh. Ehrenfr. Schröter, Hilfsaufſeher bei hieſ. Koͤn. 


Strafanftalt, und Frn. Joh. Ehriſt. geb. Mittmann, 


ſtine Auguſte Pauline. 
Todes 


21 


fälle. 


Görlitz Johann Gottfried Jüttner, Tuchm. 
Gef. allh., geft. den 3. Sept., alt. 83 J . Joh. 
Chriſt. Tzſchaſchel geb. Welz, weil. Mitt. 


Glieb. Tzſchaſchels, B. u. Tuchm⸗ allh. Wittwe, gef 
den 4. Sept., alt er — A e oh. 
Ghelf. Eling, B. u. Stadtkoch allh., geſt. d. . Sept., 
alt 61 J. 10 M. 16 e Cbriſt. Zeſter⸗ 
mann, penſ. K. zensd arm Ren er 
allh., geſt. d. 4. Sept., alt 54 J. 5 M. 1 T. — Hrn. 
Fried. Wilh. Stern's, B., Kunſt⸗ Waid⸗ u. Schön: 
färbers allh. u- Fru. & emente geb 

Tochter, Eliſabeth Auguſte Rofalie, geſt. d. 7. Sept., 
alt 1 J. 9 M. 19 T. — Adolph Eduard Seifferts, 


Müllergeſ. in Zeiz, u. weil. Chriſt. Jul. geb. Geiß⸗ 


ler, Tochter, Julie Marie, geſt, den 5. Sept, alt 
8 M. 20 T. — Mſtr. Joh. Carl Aug. Schulze s, 
B. und Boͤttchers allh., u. weil. Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Seliger, Tochter, Chriſtiane Pauline, geſt. den 
5. Sept., alt 6 M. 21 T. — Mſtr. Joh. Fried. Trg. 


7 . RE: ” Grube, ſpaͤterhin woͤlb 
Schimmele B. Bigler u. Seltrumentenme albs 7 ee 9 115 
- fläche iſt meiſtens 


nd Frn. Joh. Frieder. geb. Petzold, "Tochter, Mar 
er Pauline, geſt. den 6. Sept., alt 4 M. 17 T.— 
Hrn. Heinr. Adolph Hildebrandt', Raths⸗Caleul. 
allh., u. Ken. Louiſe Aug, geb. Golle, Tochter, Her⸗ 
mine, geſt. den 3. Sept. alt 4 M. T. 
Kennzeichen der giftigen Pilze. . 
33 38 1 * (Beſchluß.) 17427 
n dieſer le 5 i ) 
gin amel Beſbtelbung der beiden giftigſten, bei 
uns vorkommenden Pilzarten, nämlich des gemei⸗ 
nen Fliegenpilzes, u. der giftigen Taublinge folgen. 
Der gemeine Fliegenpilz. Ggaricus mu- 
5 ne carius. 0 — N 
Iſt der ſchoͤnſte, aber auch der giftigſte von al⸗ 
n Ne Er waͤchſt beſondets in Fichten⸗ und 
Tannenwaͤldern, und zeichnet fi durch die Leben⸗ 


tztern Beziehung laſſen wir hier noch 


in Scheffel Waizen 2 thlr. | 2 ſgr. 
„ „% Korn nn Are 
4 15 Gerſte — 4.) 26, 2 
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Hafer — 
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öchfter und niedrigſter Görlitzer Getteldepreis, vom 8. September 1836. 


digkeit ſeiner Farben, und die vielen weißen Punkte 
n Hut überſäͤet iſt, aus. ge 


des Letztern iſt gewohnlich bochrotb, zuweilen auch 
Tochter, geb. d. 5. Sept., get. den H. Sept., Erne⸗ 


gel oder ſtrohgelb, ſelten blaßbraun. 

Die hochrothen Fuegenpilze haben die meiſten 
weißen Punkte. Der Stiel iſt vonrötblicher Farbe, 
der Geruch iſt widrig, der Geſchmack auffallend ſcharf. 


Uebrigens verändert dieſer, in einem Aufguſſe bes 


kanntlich Häufig zur Tödtung der Fliegen u. Wanzen 
benutzte Pilz von feinem Emporkommen aus der 


Erde, wie feine Farbe, fo auch feine Geſtalt wier 


derholentlich. Er iſt anfänglich laͤnglich r haͤ⸗ 
eig, und miteind uch He Sade 
fpärer erſcheint er pyramidenförmig, nachher glo⸗ 
denförmig, weiterhin gewoͤlbt, zuletzt ganz flach 
mit umgeflülptem Rande. 


Larius, Die giftigen Taublinge. (Agaricus in- 


1 e z rn d iger. x . I ; 
Blaͤtterſchwaͤmme, welche bel ihrem Hervorkom⸗ 
men aus der Erde, wobei ſie eine kugelrunde Ge⸗ 
ſtalt zeigen, keine Hulle und keinen Ring haben. 
Man findet fie weißgelb, grau, roth und blau, in 
feuchten, ſchmutzigen Eichen⸗Buchen⸗ und Birken⸗ 
wäldern. Der Hut hat anfänglich einen eingeboge⸗ 
nen Rand, und in der Mitte eine nabelförmige 
a t er ſich allmaͤlig, wird alsdann 
oft trichterfön 10 Seine Ober⸗ 
klebrig, ſeine Farbe lebhaft. Die 
Blätter. der Taͤublinge ſind tief, ſtehen gewöhnlich 
dicht beiſammen und laufen grade mit gleichem 
Rande bis zum Stiele fort, an welchem fie rings⸗ 
um mit einem etwas ſchmaͤlern Ende in gleicher 
Hoͤhe befeftigt find. Der Stiel iſt ganz glatt, weiß, 
unten bauchig und gekruͤmmt; der dunkelgraue 
des grünen Taͤublings iſt mit einem breiten 
weißen Ringe verſehen. Schlüßlich bemerken wir, 
daß die den Polizei- Behoͤrden in der oben allegir⸗ 
ten Amtsblatt⸗Verfuͤgung, in Bezug auf die Gift 
pflanzen, uberhaupt aufgelegte Verpflichtungen, 
auch auf die, in Betreff der giftigen Schwaͤmme 
zu grgeeiienden und zu beobachtenden Mags regeln, 
nach Maas gabe vorſtehender Erörterung, vollſtaͤn⸗ 
dige Anwendung finden. 


3 


6 pf. 5 1 thlr 2 gr. 6 pf. 
3 Ir bean . 
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2 37 Amtliche Bekanntmachungen. 2 


a Freiwilliger Verkauf. 
5 „ Landgericht zu Goͤrlitz. 
Das zum Karl Heinrich Wilhelm Fladeſchen Nachlaſſe gehörige, zu Ober⸗Biela unter Nr. 29, 
gelegene Bauerguth, welches, laut der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der landgerichtlichen Regiſtra⸗ 
fur 1 Taxe, auf 6079 thlr. 4 gr. 7 pf. abgeſchaͤtzt worden und worauf ein Ausgedinge 


dane den 16. November 1836 Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 
Goͤrlitz, am 5. Juli 1836. 
Zah Nothwendiger Verkauf. Landgericht zu Görlik. 0 
—, Das zum Nachlaſſe des Tabacksfabrikanten Johann Auguſt Wursky gehörige, zu Goͤrlitz un⸗ 
ter Nr. 962 gelegene Haus, welches laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der landgerichtlichen Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 213 thlr. abgeſchaͤtzt worden, fol 
den 14. December c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 19. Auguſt 1836. 
Die Gärtnerftelle Nr. 47 zu Nieder⸗Schoͤnbrunn Laubaner Kreis, auf 746 fhlr. taxirt, fo 
den 25. October 1836 Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle freiwillig an den Beſtbietenden verkauft werden. 2 
GOoͤrlitz, den 4. Auguſt 1836. g 5 a 
3 Das Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt von Schönbrunn. 
Daß die jetzigen Beflände des ſtaͤdtiſchen Holzhoſes zu Penzighammer, an z elligen fichtenem 
Scheitholze Iſter und 2ter Sorte, zum freien Verkauf geſtellt worden, und die Abfuhre des Holzes, 
gegen ſofortige Erlegung des Holzboſpieiſes an dem dortigen Holzvoigt, 
* pro Klafter Iſte Sorte mit 2 thlr. a: ler; 5 pf. , 
2 4 


1 


= 3 2te = 7-17. 8 
derzeit erfolgen kann, wird hiermit bekannt gemacht. 
10 J lh, den 3. September 1836. 5 Der Magiſtrat. 

Die Anlieferung der zur Unterhaltung des Communicationsweges von hier nach Biesnig, auf 
die Strecke von der Zittauer Straße, bis an die Biesnitzer Grenze, zu Ende des Hospital⸗Ackers, er⸗ 
forderlichen 18 Schachtruthen Steine und 20 Schachtruthen Kies, ſoll 

am 23. September d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
unter Vorbehalt der Genehmigung, an die Mindeſtfordernden verdungen werden, weßhalb ſolches hier⸗ 
durch mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß die nähern Bedingungen in der hieſigen Rath⸗ 
haus⸗Kanzlei, in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, eingeſehen werden Finnen. 5 — a 
Goͤrlitz, am 12. Sept. 1836. Der Magi ſt erat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


f Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 

werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Ver: 

zinſung von 4, 4 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das ; 

re Central = Agentur Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlig. 
8000 thir. ſächſiſche Kaſſen⸗Gelder, find gegen vorzügliche Hypothek, im Ganzen zu 37, in eins 

zelnen Poſten aber zu 4 pCt. Zinſen, nachzuweifen in der Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 
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Capitals⸗Geſuch. Auf ein bedeutendes Grundſtuͤck in der Kon. Preuß. Oberlaufig werden 
2000 Thlr. gegen pünktliche Zahlung von 4 pCt. Zinſen auf 1fte Hypothek und vollkommen pupilla⸗ 
tiſche Sicherheit zu Weihnachten diefes, oder Oſtern kommenden Jahres, wo moͤglich in Einen oder 
mindeſtens in Poſten von 1000 Thlrn. geſucht. Reelle Darleiher erfahren das Naͤhere in der Exped. 
des Görl. Anz. Unterhändler aber werden verbeten. ’ 


Hundert Thaler werden auf Hypothek gefuchr, jedoch ohne Einmiſchung 
beres in der Exped. des Anz. 


eines Dritten, Ne 


Offene Commis Stelle. 
Zu Michaeli d. J. wird ein Commis verlangt, welcher durch Zeugniſſe feine Brauchbarkeit und 
Moralitaͤt nachzuweiſen vermag und mit dem Detailgefchäft und der Feder gehörig vertraut iſt. 
. Das Centrals Agenturs Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276.— 
. N Louis Lindmar. BE 
Das Haus sub Nr. 115 in der Breitengaſſe allhier flept Veraͤnderungshalber aus freier Sand 
alsbald zu verkaufen. * 5 


ER 2 
Das Haus Nr. 28 in ObersBiela, feuerfeft gebaut, worinnen 3 Stuben befindlich find, ift aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere zu erfragen beim Eigenthuͤmer N 1 70 A0 
Gottfried Schwarze. j 
In der Oberlangengaſſe ift ein Haus zu verkaufen. Das Nähere ift in der Expedition des Gorl. 
Anzeigers zu erfahren. - 
Es wird eine Befigung zu pachten geſucht, die 30 bis 100 Scheffel Acker hat, nebſt vollſtaͤndige 
Inventarium und einer Wohnung von einigen Stuben. Freie Briefe, mit M. L. bezeichnet, nimmt 
die Exped. des Anz. an. a i RABEN 
Auction. Montag den 19, Sept. fol Vormittags um 9 Uhr im Haufe des Herrn Kaufmann 
Dettel allhier, ein Thürgewände von Granit 4 Berl. Ellen boch, eine 3 Ellen lange Schwelle und 
Bogen von Sandſtein, nebſt einer dazu gehoͤrigen Doppelglasthuͤre von Eichenholz und einer ſtarken 
mit Blech beſchlagenen Außenthuͤre in Bogenhoͤhe, eine große Kaffeemuͤhle, eine Gewoͤlbe⸗Lampe zu 4 
Flammen, 2 eiſerne Fenſterladen, 1 eiſerner Ofenkaſten, 2 große hoͤlzerne Rahmen, meiſtbietend ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verkauft werden. Die Gegenſtaͤnde koͤnnen von heute an in Augenſchein ges 
nommen werden. Friedemann, Auct. i 


Auction. Freitag den 23. Sept. um 9 Uhr Vormittags fol in Nr. 95 der Hauptwache gegen⸗ 
über eine Treppe hoch, folgende ſehr gut gehaltene moderne Meubles, als: 1 Schreibbüreau, 1 Klei⸗ 
der⸗Secretair, 1 runder Tiſch, 2 Spieltiſche, 2 Waſchtoiletten, 2 kleine Tiſche, 1 Spiegel, 1 Kom⸗ 
mode, ſaͤmmtlich gelb polirt, 1 Glasſchrank, braun polirt, 1 Sopha, 4 Stühle, ſchwarz, 1 Bettflelle, 
1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, einige Repofitorien und mehrere andere Gegenſtaͤnde, meiſtbietend 


gegen ſogleich baare Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. Friedemann, Auct, 
Eine Stube und Stubenkammer zu ebener Erde, wozu auch, wenn es verlangt wird, ein Laden 
abgelaſſen werden kann, iſt zu vermiethen bei N.e u. 


— * — ot Stubenkammer Küche Feier ee NN 
Es wird eine ſonnenhelle Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Keller und Holzraum, für zwei 
einzelne Perſonen zu beziehen geſucht. a 


In Nr. 92 auf der Steingaffe it ein Zimmer nebſt Bodenfammer, Kellerraum und Holgeiaf 
für einzelne Perſonen zum 1. Oct. d. J. zu vermiethen. 


In Nr. 48a an der Pforte iſt eine Stube mit Meubles, (auch Bett) an einen einzelnen Herrn 


von jetzt an zu vermiethen. = 
- (Hierzu eine Beilage.) 


| Beilage zu. M37. des Görlitzer Anzeigers. 


Oonnerſtag, den 15. Sept. 1836. 


— 


i 15 Nr. 367 in der Kraͤnzelgaſſe iſt Stube und Stubenkammer zu vermiethen und zu Michaeli 
zu beziehen. g 5 
„ Auf dem Hinterhandwerke ift ein Logis von 3 durcheinander gehenden Stuben nebſt Schlafkam⸗ 
mer, Kammer für das Dienſtmaͤdchen, Küche, Speiſegewoͤlbe, Boden, Keller, Holzgelaß und übri⸗ 
gem Zubehör, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Eine Stube für eine einzelne Perſon iR in Nr. 588. vom 1, October an zu vermiethen. 
Eine freundliche Stube mit Meubles in der Oberlangengaſſe Nr. 175 a ſieht an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Fr 15 


Alter Zinn und Blei wird fortwährend zu kaufen gefucht und zahlt die hoͤchſten Meſſe 
a Bertram, Kupferſchmied vor dem Neißthore. 


Gutes Pirnaiſches, erſt nur einmal hier geſaͤetes Saamenkorn iſt kaͤuflich abzulaf⸗ 
fen und das Weitere auf der Ober⸗Garküͤche zu erfahren. b 
Es werden 100 bis 150 Gentner Heu zu kaufen gefucht von Weider jun. 
Ein Paar Claviere und Fortepiane find wieder in Nr. 77 zu verkaufen. 
In Nr. 257 in der Juͤdengaſſe, ſteht ein Flügel für billigen Preis zu verkaufen. 
Beim Stellemacher Müller vor dem Frauenthore ift eine 30 Ellen lange hoͤlzerne Rinne zu verkaufen. 


Alter Zinn wird in jeder Quantität baldigſt zu kaufen gefucht von 
Zſchiegnee in der Neißgaſſe. N 
Daß ich nicht mehr in der Juͤdengaſſe, ſondern in der Langengaſſe in Hrn. Böttchers Brauhofe 
Nr. 209 wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. Julius Lehmann, Tapezier. 
7 EEE EIEEELEEERE ELLE RETTET 
8 ung. 
7 Da ich veranlaßt worden bin, das ſeit 5 Jahren in Pacht habende Gefchäft der hieſigen 8 
A Reſſourcen⸗Oeconomie ult. Sept. c. a. aufzugeben, ſo erſuche ich einen Jeden, der bis dahin noch 
eine Forderung an mich haben ſollte, mich davon in Kenntniß zu ſetzen, um derſelben nach Recht⸗ W - 
finden alsbald genügen zu koͤnnen. 5 / 
Goͤrlitz, den 1. Sept. 1836. Karl Friedrich Nagel. 
Nee 
Allen Bekannten und Freundeu in und um Görlitz empfehlen sich als Verlobte * 
Steinau a. O. den 11. Sept. 1836. Auguste Kretschmer und 
Quodvultdeus Buschmann, 


. ̃ K r ———— 7 1 
Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Hands oder Bierwagen wird zu kaufen geſucht; von wem 
erfährt man in der Exped. des Görlitzer Anzeigers. 8 N 


Derienigen wohlbekannten Perſon, welche mir am vergangenen Sonntage aus meinem, in der 
Hausflur ſtehenden Marktkaſten, eine vier Ellen lange Plane von ſchwarzer Leinwand entwendet hat, 
zeige ich hiermit an, daß wenn dieſelbe nicht laͤngſtens bis zum 24. d. M. die entwendete Plane zu⸗ 
rückgeben wird, ihr ſolche durch die Behörde abgefordert werden wird. 5 

Eduard Fiebiger, Pfefferküchlermſtr. 
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Bekann tmachung. Zur bevorſtehenden Leipziger Meſſe koͤnnen noch 40 bis 50 Ein. Fracht, 
ganz billig im Lohn, mitgenommen und die Güter bis zum 24. d. M. beſtimmt dort abgeliefert wer⸗ 
den; von wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 


Wir ſaͤmmtlichen Hospitaliten zu U, L. Frauen erkennen es für Schuldigkeit, dem Herrn Gaft: 
hofsbeſiter Thoma und Gattin, oͤffentlich unſere Dankbarkeit für das an Ihrer Jubelbochzeitfeier 
guͤtigſt überſandte Geſchenk zu bezeigen. Moͤge der Hoͤchſte unſer Gebet erboͤren, und Sie und Ihre 
werthe Familie ferner mit feinem Segen uͤberſchütten; bis ans Ende unſers Lebens bleibt gewiß ei⸗ 
nem Jeden von uns der Tag Ihrer Jubelfeier ein theures Andenken, und unſere Dankbarkeit und Hoch⸗ 
achtung unbegrenzt. Goͤrlitz, den 11. Sept. 1836. U | 

Tanz = Unterrichts s Anzeige 

Da ein neuer Lehr⸗Curſus beginnt, fo beehre ich mich, dieſes er ebenſt anzuzeigen, und kann, 
wenn einige von den Herren Gymnaſiaſten Antheil nehmen wollen, für fie ein eigener Eirkel gebildet 
werden; auch habe ich die Ehre zu bemerken, daß, wenn einige Familien unter ſich einen Eirkel zu ver: 
anſtalten wünfchen, ich außer dem Haufe in Familien⸗Cirkeln Unterricht gebe. Meine Logis ſſt bei 
Hrn. Regiſtrator Kahlert in der Langengaſſe Nr. 210. Hey d, Tanzlehrer. 


Zu der Breslauer Zeitung mit ſchleſ. Chronif, der Berliner Haude und Spenerſchen, der Staals⸗ 
zeitung und der Leipziger Zeitung koͤnnen noch einige Leſer eintreten bei 
a Michael Schmidt. 
Kuͤnftigen Freitag und Sonnabend wird bei Unterzeichnetem ein Karpfenſchießen und Karpfen; 
ſchmauß gehalten werden, wo auch Freitags nach dem Schießen Tanzmuſik ſeyn wird. — Da wegen 
unguͤnſtiger Witterung vergangenen Sonntag das Erntefeſt nicht gehalten werden konnte, ſo wird die 
Feier deſſelben kuͤnftigen Sonntag flattfinden. Für gute Kuchen und Getränke wird beſtens geſorgt 
ſeyn und bittet um recht zahlreiche Theilnahme Petermann in Moys. 

Zur fröhlichen Feier des Erntekranzes, auf den 18. Sept. c., begleitet von vollſtändiger Tanz⸗ 
muſik, ladet ergebenſt ein und bietet zugleich den neugepachteten Kaffeegarten, ſo wie die promteſte 
Bedienung freundſchaftlichſt an B. Kummer in Hennersdorf. 
Morgen Freitag den 16. d. wird auf der Kegelbahn des Wilhelmsbades wieder um Gaͤnſe ge 
ſchoben, wozu ergebenſt einladet C. F. Sahr. > 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß fünftigen Sonntag das Erntefeſt bei vollſtimmiger 
Tanzmuſik mit Poſaunen und Trompeten gefeiert wird. Wobei mit guten Gaͤnſebraten, neubadnen 
Kuchen, warmen und kalten Getränken beſtens aufwarten wird und um guͤtige Theilnahme bittet 

a 95 Altmann, Schießhauspachter. 

In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlig 

(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


iſt zu haben: 
N Flora. 
Liebliche Spenden fuͤr Freunde und Freundinnen des Pianoforte. 

Enthaltend: Geſaͤnge, Cavatinen, Potpourris, Rondos, Variationen, Fantaſien ꝛc. von den aus⸗ 
gezeichnetſten Cemponſſten — Favoritſtuͤcke, Melangee's, Märfche, Polonaiſen, Walzer, Galoppen ıc. 
aus den neueſten und beliebteſten Opern ic. In modernem, elegantem Style, leicht und theilweise 
mit Bezeichnung des Fingerſatzes; ſaͤmmtlich Originalcompoſitionen, neue Arrangements oder ſolche 
Werke, auf welche keine inlaͤndiſche Handlung Rechte hat. Herausgegeben von einem Vereine rhein⸗ 
laͤndiſcher Tonkünſtler, redigirt von Dr. F. W. Arnold. Jeden Monat ein Heft. Preis 61 far. 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüſon 'ſchen Buchhandlung in Goͤrlit.) 


